
Zusammenfassung der besprochenen Themen/Maßnahmen zum Themenbereich 

„Gesundheit und Soziales“ im Rahmen des 1. Workshops der STERN Stockerau am 

10.6.2021 

Stärken: 

 Es gibt viele stadtnahe Naherholungsflächen 

 Die öffentliche Anbindung an Wien ist grundsätzlich sehr gut, so können auch soziale 

und gesundheitliche Leistungen anderswo leichter in Anspruch genommen werden 

 Das Freibad und der Eislaufplatz sind positiv zu bewerten (Körperliche Betätigung und 

Treffpunkte) 

 Insgesamt ist die ärztliche Situation in Stockerau gut, auch, wenn es immer mehr 

Privatärzte im Vergleich zu Kassenärzten gibt (Die Ärztliche Situation wurde aber 

auch als Schwäche genannt, siehe dazu unten) 

 Es gibt viele Freiwillige und die Freiwilligenarbeit funktioniert sehr gut (z.B.: 

Teststraße) 

 Das Forstprojekt ist positiv zu bewerten, dabei wurde Langzeitarbeitslosen wieder 

eine Beschäftigungsmöglichkeit gegeben. (siehe dazu auch: 

http://www.forstprojekt.at/ ) 

 „Essen auf Rädern“ funktioniert sehr gut 

 Es gibt viele Pflegeheime und Seniorentageszentren, insgesamt wird die 

Altenbetreuung als sehr gut empfunden 

 Die schulische Situation ist grundsätzlich sehr gut, Bedarf bestünde evtl. bei den 

Höheren Schulen (z.B.: HTL) 

Schwächen: 

 Die ambulante Behandlung im KH ist schlecht/kaum vorhanden, man muss häufig 

nach Korneuburg fahren 

 Kindergartenplätze sind schwer zu bekommen, das „Nachziehen“ der sozialen 

Infrastruktur mit dem Bevölkerungswachstum ist insgesamt sehr schwierig. 

 Hitze in der Stadt, fehlende Begrünung 

 Fehlende öffentliche Plätze für die Jugend 

 Nachfolge für prakt. Arzt und Kinderarzt fehlt (Arztsituation wird sehr konträr 

wahrgenommen) 

Visionen/Ziele: 

 Mehr KIGA-Plätze und mehr Kinderbetreuungsmöglichkeiten 

 Schaffung eines Schul-/Bildungscampus 

 Bessere Barrierefreiheit und Zugänglichkeit öffentlicher Plätze 

 Bessere Erstversorgungsmöglichkeiten (v.a. auch für Kinder) 

 SOOGUT Markt Stockerau erhalten und verstärkt in die Öffentlichkeit rücken 

(https://www.soogut.at/standort/soogut-stockerau ) 

 Generell: Angebot für sozial Bedürftige ausbauen: Gemeindewohnungen, 

Reparatur älterer Dinge und diese an Menschen mit niedrigem Einkommen 

verschenken (nicht nur Gewand wie Caritas) 

http://www.forstprojekt.at/
https://www.soogut.at/standort/soogut-stockerau


 Insgesamt werden häufig mehr und besser ausgestattete öffentliche 

Aufenthaltsräume gefordert (Begrünt, mit Sitzgelegenheiten, Trinkwasser und WC, 

barrierefrei) 

 Einhaltung des 28-Punkte-Programms (https://www.noen.at/korneuburg/stockerau-

28-punkte-fuer-klimaschutz-stockerau-klimaschutz-heisse-erde-168374349 ) 

 Stockerau als „Umweltmusterstadt“ durch Kombination zahlreicher Klimaschutz- 

und Gesundheitsmaßnahmen 

 Bessere Anbindung des Stadtgebiets an die Au 

 Stärkere Innerstädtische Nahversorgung (nicht nur am Stadtrand) 

 Durchgehendes (beschattetes Radnetz) 

 

Konkretere Projekte:  

 Ausbau der Kindergärtenplätze (wird laut Bürgermeisterin bereits forciert) 

 Angebot in Musikschule verbessern (Tanz) 

 Stadtmobiliar (z.B.: Bänke) attraktivieren 

 Mehr Sitzgelegenheiten schaffen 

 Besserer öffentlicher Zugang zu Trinkwasser und mehr öffentliche Toiletten 

 Schulgarten ausbauen und gestalten 

 Bessere Ausschilderung und Wegweiser 

 Evtl. den Erhalt einer höheren Schule forcieren (z.B.: HTL, siehe oben) 

 Innerstädtische Grünflächen erhalten und verbessern 

 Freiwilligentaxi 

 Ausbau der Kinderbetreuung (nicht nur KIGA) 

 Bessere Kommunikation der Initiative „Gesundes Stockerau“, bestehendes Angebot 

ist gut, aber zu wenig bekannt 

 Mehr Bewegungsmöglichkeiten (v.a. auch für Jugendliche, z.B.: Outdoor-

Fitnessgeräte) 

 

https://www.noen.at/korneuburg/stockerau-28-punkte-fuer-klimaschutz-stockerau-klimaschutz-heisse-erde-168374349
https://www.noen.at/korneuburg/stockerau-28-punkte-fuer-klimaschutz-stockerau-klimaschutz-heisse-erde-168374349


 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 


